
 
 

 

 
 
 
 

    

                                  Kasbruchführerin /Kasbruchführer 
gesucht 

             
Bei der Gründung des Wellesweiler Arbeitskreises für 
Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. vor 35 Jahren 
stand der Einsatz für den Erhalt historischer  Denkmäler in 
Wellesweiler im Vordergrund. Neben dem Erhalt von Bau- 
und Bodendenkmälern setzte sich der Verein die Aufgabe, mit 
Vorträgen und Führungen interessierten Personen Wissen über 
die aktuell immer noch bedrohten Denkmäler zu vermitteln. 
Neben dem erfolgreichen Engagement im Junkerhausbereich, 
seiner Nutzung als Veranstaltungsort und dem Wiederaufbau 
der ehemaligen Dorfschmiede sind auch die Bodendenkmäler 
im Kasbruch stets von Interesse gewesen.  
 

Erste Führungen wurden von dem Verein bereits 1991 
angeboten und einmal jährlich im September durchgeführt. 
Auch in diesem Jahr am 26.09.2026. Die positive Resonanz bei 
den Besuchern veranlasst den Verein, diese Führungen auch in 
Zukunft durchzuführen.  
 

Im Laufe der letzten Jahre sind im Kasbruchgebiet Hinweisschilder unterschiedlicher Art aufgestellt worden. 
Von wem, weiß man nicht, da der Oberbürgermeister Aumann in einem Schreiben vom 04.03.2021 eine 
Beteiligung der Kreisstadt Neunkirchen in Abrede gestellt hat.  
 

Über mehrere Standorte verteilt sind auf den Tafeln die Abbildungen von Fundstücken zu sehen. Teilweise 
ohne Bezug zu den Fundorten und ohne nähere Erläuterungen. Was sagt die Abbildung des Torsos der Venus 
oder die der Minerva, in Entfernung zur Jungferntrapp aus?                                 Fortsetzung Rückseite 

30. Jhrg.                                       04/2026 
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Über mehrere Standorte verteilt sind auf den Tafeln die Abbildungen von Fundstücken zu sehen. Teilweise 
ohne Bezug zu den Fundorten und ohne nähere Erläuterungen. Was sagt die Abbildung des Torsos der Venus 
oder die der Minerva, in Entfernung zur Jungferntrapp aus?  Die zum Teil hölzernen Schilder verwittern 
relativ schnell und sind nach ein paar Jahren nicht mehr lesbar. Dass bei der Anbringung von solchen 
Hinweisschildern keine Rücksicht auf die Einzigartigkeit der Objekte genommen wird, ist hinlänglich 
bekannt. Und sichtbar.  
 

Ein besonders negatives Beispiel ist die Anbringung einer hölzernen Tafel auf der Schrottwand eines der 
Steinbrüche. Dort ist bereits zweimal eine Tafel platziert worden. Es bleibt abzuwarten bis eine neue wieder 
in die Wand eingedübelt wird.  
 

Nur wenn viele Menschen den kulturellen Wert der Denkmäler im Kasbruch kennen, kann einer 
willkürlichen Zerstörung Einhalt geboten werden. Daher sucht der Arbeitskreis Damen und Herren, die sich 
für die Aufgabe, den Kasbruch zu führen, engagieren. Ortskenntnisse und das erforderliche Wissen zur 
Geschichte, auch der Fundstücke, können bei dem Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde 
und Volkskultur e.V. in Erfahrung gebracht werden.  Interessenten erreichen den 1. Vors. Hans Günther 
Sachs per Mail sachshg@t-online.de oder jeden Donnerstag, von 15 -18 Uhr,  im Haus Hoppstädter, 
Rettenstr.2 in Wellesweiler  
 

Veranstaltungen 
 

08.04.2026 Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V in Zusammen-
arbeit mit der Aleksandra-Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung lädt ein zu einem Vortrag 
im Junkerhaus; Eisenbahnstr. 22, Beginn 19.00. Uhr von Franz Josef Schäfer 
 

Der saarländische Philosoph Peter Wust als Familienvater und seine Haltung zum Nationalsozialismus“ 
 

Von Nichtmitgliedern werden 5 Euro Eintritt erbeten 
 
 


